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Tafel 1: Einleitung 
 

Luftaufnahme von Spaichingen am 14. April 
1944 (Ausschnitt) 
© Stadt Spaichingen 

Aufnahmen der englischen Luftwaffe. Keele 
University, National Archives. Urheberrechte 
sind aufgehoben („out of copyright“), Archiv 
Stadt Spaichingen 

Luftaufnahme von Spaichingen am 27. 
Dezember 1944 (Ausschnitt) 
© Stadt Spaichingen 

Aufnahmen der englischen Luftwaffe Keele 
University, National Archives. Urheberrechte 
sind aufgehoben („out of copyright“), Archiv 
Stadt Spaichingen 

Lage des KZ Spaichingen  
© Stadt Spaichingen 

Entsprechend Luftbild vom 27.12.1944 und 
Angaben von Frau Lieselotte Keil, 
Spaichingen. Grafik: Graphik-pool, 
Spaichingen 

 
Tafel 2: Ein KZ in Spaichingen 
 

Im Schuhaus Sulzer, Hauptstraße 110, war die 
geheime Waffenforschungsanstalt von 
Mauser untergebracht. 
© Stadt Spaichingen 

Nach einer Information von Liselotte Keil. 
Luftbild (Ausschnitt): Paul Strähle, 1959, 
Archiv Gewerbemuseum 

Seite aus dem Arbeitsbuch einer Spaichinger 
Arbeiterin, die unter anderem für Mauser in 
Oberndorf arbeitete. 
© Stadt Spaichingen 

Archiv Gewerbemuseum 

Architektenplan für den Bau von Baracken im 
Auftrag der Fa. Mauser, datiert 20.3.1944 
© Stadt Spaichingen 

Stadtverwaltung Spaichingen, Registratur 
Bauakten 

Lageplan für ein Barackenlager im Auftrag der 
Fa. Mauser Oberndorf, datiert 27.5.1944 
© Stadt Spaichingen 

Stadtverwaltung Spaichingen, Registratur 
Bauakten 

 
Tafel 3: Der Natzweiler-Komplex 
 

Die Konzentrationslager des Natzweiler-
Komplexes 
© Gedenkstätte Natzweiler-Stuthof/F. 

Ausstellungskatalog: Freiheit so nah - so fern, 
2015, S. 40.  Mit freundlicher Genehmigung 
der Gedenkstätte Natzweiler-Struthof / 
Frédérique Neau-Defour 

Doppelte Umzäunung mit Wachturm, 
Gedenkstätte Natzweiler-Struthof 
© Stadt Spaichingen 

Foto: Angelika Feldes, 2019 

Wachturm, Gedenkstätte Natzweiler-Struthof 
© Stadt Spaichingen 

Foto: Angelika Feldes, 2019 

Eingang zum KZ Natzweiler-Struthof, 
Gedenkstätte Natzweiler-Struthof 
© Stadt Spaichingen 

Foto: Angelika Feldes, 2019 

Gaskammer, Gedenkstätte Natzweiler-
Struthof. 
© Stadt Spaichingen 

Foto: Angelika Feldes, 2019 



 
Tafel 4: Das Lager 
 

Als Erinnerungsfoto getarnte Aufnahme vor 
dem Zaun des KZ Spaichingen. 
© Liselotte Keil, Spaichingen 

Foto mit freundlicher Genehmigung von 
Liselotte Keil 

Als Erinnerungsfoto getarnte Aufnahme vor 
dem Zaun des KZ Spaichingen. 
© Liselotte Keil, Spaichingen 

Foto mit freundlicher Genehmigung von 
Liselotte Keil 

Das KZ Spaichingen, vermutlich 1945 
aufgenommen. 
© Archives du Ministère de l’Europe et des 
Affaires étrangères – La Courneuve. 

Mit freundlicher Genehmigung : Archives du 
Ministère de l’Europe et des Affaires 
étrangères – La Courneuve. 

Aufnahmen des ehemaligen KZ Geländes aus 
dem Jahr 1952. 
© Stadt Spaichingen 

Stadt Spaichingen, Fotoarchiv 

 
 
Tafel 5: Die Häftlinge 
 

Grafiken nach Gabriele Armbruster: „Die 
Todeskartei des KZ Spaichingen. 
Zulassungsarbeit 2010. 
© Stadt Spaichingen 

Zulassungsarbeit von Gabriele Armbruster, 
2010, Auswertung der Karteikarten von 
verstorbenen Häftlingen des KZ Spaichingen 
(Karteikarten in Privatbesitz von Karl-Heinz 
Reiser, Spaichingen.) Mit freundlicher 
Genehmigung von Gabriele Patzak, geb. 
Armbruster. Grafik: Graphik-pool 
Spaichingen 

 
 
 
Tafel 6: Lagerleben 
 

Schreiben an Metzgermeister Renk: 
Androhung einer KZ-Haft, 12.10.1944 
© Stadt Spaichingen 

Stadt Spaichingen, Stadtarchiv, A 1201 

Häftlinge transportieren Essensbehälter. („La 
soupe pour la mine“, KZ Neckarelz) 
©Jacques Barrau  
 

Mit freundlicher Genehmigung der 
Gedenkstätte Neckarelz. 
Aus: Jacques Barrau, Dessins d’un camp. 
Zeichnungen aus einem Lager, Verlag 
Michael Schmid 1992 / LpB. 

Häftlingsjacke 
© Initiative Gedenkstätte Eckerwald und Stadt 
Spaichingen 

Jacke im Besitz der Initiative Eckerwald, Foto: 
Angelika Feldes, 2019. Bearbeitung: graphik-
pool. 

Brief des in Spaichingen verstorbenen 
Häftlings Josef Bleyer auf einem 
vorgefertigten Briefbogen 
© Paul Wedam, Spaichingen 

Nach einer Kopie. Original in Privatbesitz 
Paul Wedam, Spaichingen, mit freundlicher 
Genehmigung. 

 
  



Tafel 7: Häftlinge als Arbeitssklaven 
 

Häftlinge arbeiteten auch in der Möbelfabrik 
Gustav Bühler für Mauser 
© Stadt Spaichingen 

Foto undatiert, Fotoarchiv Gewerbemuseum 

Mauser-Werkstatt an der Charlottenstraße, 
(Aufnahme der ehemalige Seidenweberei 
1935, vormals J. Butsch Zigarrenfabrik) 
© Stadt Spaichingen 

Um 1935, Fotoarchiv Gewerbemuseum 
(Fotoalbum aus dem Nachlass von Karl 
Knapp) 

Charlottenstraße 15 heute.  
© Stadt Spaichingen 

Foto : Angelika Feldes 2019 

Baustelle Lehmgrube, Aufnahme vermutlich 
1945. 
© Archives du Ministère de l’Europe et des 
Affaires étrangères – La Courneuve 

Mit freundlicher Genehmigung : Archives du 
Ministère de l’Europe et des Affaires 
étrangères – La Courneuve 

Fabrikhalle Lehmgrube, Aufnahme vermutlich 
1945. 
© Archives du Ministère de l’Europe et des 
Affaires étrangères – La Courneuve 

Mit freundlicher Genehmigung : Archives du 
Ministère de l’Europe et des Affaires 
étrangères – La Courneuve 

 
 
 
Tafel 8: Das Wachpersonal 
 

Der Kapo. („Le capo“, KZ Neckarelz) 
©Jacques Barrau  
 

Mit freundlicher Genehmigung der 
Gedenkstätte Neckarelz. 
Aus: Jacques Barrau, Dessins d’un camp. 
Zeichnungen aus einem Lager, Verlag 
Michael Schmid 1992 / LpB. 

Tod bei der Arbeit. („Mort au travail“, KZ 
Neckarelz) 
©Jacques Barrau  
 

Mit freundlicher Genehmigung der 
Gedenkstätte Neckarelz. 
Aus: Jacques Barrau, Dessins d’un camp. 
Zeichnungen aus einem Lager, Verlag 
Michael Schmid 1992 / LpB. 

Das Massengrab. („Les fosses“, KZ Neckarelz) 
©Jacques Barrau  
 

Mit freundlicher Genehmigung der 
Gedenkstätte Neckarelz. 
Aus: Jacques Barrau, Dessins d’un camp. 
Zeichnungen aus einem Lager, Verlag 
Michael Schmid 1992 / LpB. 

Unsere Wachposten auf den Baustellen. („Nos 
gardiens sur les chantiers“, KZ Neckarelz) 
©Jacques Barrau  
 

Mit freundlicher Genehmigung der 
Gedenkstätte Neckarelz. 
Aus: Jacques Barrau, Dessins d’un camp. 
Zeichnungen aus einem Lager, Verlag 
Michael Schmid 1992 / LpB. 

 
 
 
Tafel 9: Evakuierung und Todesmarsch 
 

Routen der Todesmärsche. 
© Arno Huth, KZ-Gedenkstätte Neckarelz 

Grafik mit freundlicher Genehmigung von 
Arno Huth, KZ Gedenkstätte Neckarelz, 
Bearbeitung graphik-pool Spaichingen 



 
 
Tafel 10: Nach dem Krieg: Kriegsverbrecherprozesse und Erinnerungskultur 
 

KZ Ehrenmal 1945-1963.  
© Stadt Spaichingen 

Broschüre der evangelischen Gesellschaft 
Stuttgart, undatiert um 1950, Stadtarchiv 

Bodenplatte auf dem Spaichinger Marktplatz, 
verlegt 2005 
© Stadt Spaichingen 

Entwurf und Idee: Frank Mrowka/Wolfgang 
Schmid mit einer Schülergruppe des 
Gymnasiums Spaichingen und der Erwin-
Teufel-Schule. Bronzeguss: Frieder Preiss, 
Spaichingen. Foto: Angelika Feldes 

Bronzeplatte, wie sie entlang des 
Gedenkpfades „Noch einmal und ihr kommt 
mit“ im Jahr 2013 verlegt wurde. © Stadt 
Spaichingen 

Entwurf und Idee: Frank Mrowka/Wolfgang 
Schmid mit einer Schülergruppe des 
Gymnasiums Spaichingen. Bronzeguss: 
Frieder Preiss, Spaichingen. Foto: Angelika 
Feldes 

Gedenkstein an der Rudolf-Diesel-Straße, 
aufgestellt von der Fa. Hogri 2007 
© Stadt Spaichingen und Fa. HoGri 

Aufgestellt von der Fa. HoGri im Jahr 2007 
Foto: Angelika Feldes 

Gedenkorte im Stadtgebiet und Gedenkpfad 
entlang der täglichen Marschroute der 
Häftlinge zur „Lehmgrube“. 
© Stadt Spaichingen 

Alle Fotos: Angelika Feldes, 2019.  
Grafik: graphik-pool Spaichingen. 
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